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Die städtischen Freibadeanlagen vor der Eröffnung

Die Wiener Bäderverwaltung hat trotz der zeitbedingten Schwie¬
rigkeiten alles darangesetzt , um den Wienern die Benützung der belieb¬
ten städtischen Freibäder ab 15 . Mai zu ermöglichen . Selbstverständ - jj

K
lieh konnten die Anlagen nicht so instandgesetzt werden , wie dies in
Friedenszeiten üblich war , doch wird dieser Umstand von der BevölM©
rung sicherlich mit Verständnis aufgenommen werden . Entscheidend is
die Tatsache , daß der Großstadtbevölkerung diese Erholungsmöglichkei
als teilweiser Ersatz für den Landaufenthalt geboten werden kann.

Das Strandbad » Gänsehäufel " ist durch die Auflassung der unzeit¬
gemäßen Trennung in Herren - und Frauenbade - Abteilungen bedeutend auf¬
nahmefähiger geworden . Die Musikliebhaber werden an Samstagen und
Sonntagen am Hauptplatz den Klängen der Kapelle Macho lauschen kön¬
nen , während jene Badegäste , welche ruhigere Liegeplätze vorziehen,
solche am ehemaligen Herrenbadestrand vorfinden.

Das Freibad “ Hohe Warte » steht heuer ausschließlich Militärper¬
sonen , vor allem den Versehrten mit ihren Angehörigen zur Verfügung«
Im Hinblick auf diesen Umstand werden die Stammgäste auf den weiteren

Besuch dieses Bades gerne verzichten.
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